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Taunus Zeitung.
KWckrr KM iftr AelHirbe« iftr WsgeriDskezirks 5ö»igjl«>«

klMeimer - M ! NWuWe Schweiz -- flnzeiger für Wliiillen, I falkensteinerflnzelger
üornouerflnzeigerj Eppenl>i>in.GlllsMea .kl>ippettstimn.öch>Gborn | fischbacher flnzeizer_

sie „ X« wu **3*»tiin8 " mit Ihren W«Jen .Su»8«I)in erlcheint «tt «Ben « achentagen . — v «, « g»»r,I » ein.
schließlich der Wachen-Beilage „ Iaun ««-BIiiUer " sDtenetags ) nnd des „Illustrierten « anntaga -vtatte »"
sJreit - ,ss in der Leschiiftsstelle »der in» Haus gebracht vi»rtelj »hrlich Mk. 1.75, monatlich M Pfennig , beim
SrieftrLger und am Zeitungsschalter der Pastämter oterteyithrl . Ni , monatlich MPfenntg (Bestellgeld nicht
m» eingerechnet). - » « zeigen : Die 50 mm breite Petit,eile 10 Pfennig fvr örtliche Anzeigen, 15 Pfennig
sllr auswärtige Anzeigen ; die Sä mm breite ReUanle.Pelitzeile Im lejtteU 35 Pfennig ! tadrllarifcher Sah

Nr. 37 - 1917 Verantwortliche Schriftleitung Druck und Verlag:
PH . Uleinböhl , Uönigfteln im Taunus

Postscheckkonto: Frankfurt (Main ) 9927.

wird daxpelt berechnet. Sange , halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach beiender er «eoechnung.
Bei Wiederhelungen unveränderter Anzeigen in lurzen Zwifchenräumen entsprechender llachlatz. Z»»e Nach-
laßdewilltgung wird hinfällig bei gerichtlicher Beitreibang der Anzeigengebitheeei. — »tnsache Beüag « :
Taufen» Mk. 5, — »nzeigen .Annahme : größere Anzeigen bis ) Uhr »etmiUa*» , «efciMe Anzeigen M»
Haid 12 Uhr vormittags . — Die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen »der an dechtmmtee Stelle

wird tunlichst berüllstchtigt, eine « S« »hr hieesiir ader nicht itbernemme«.

Geschäftsstelle:
Ädnigstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
42 . Jahrgang

Der Seekrieg.
„V 6 ? " glücklich heimgekehrl . Ein französisches
Marinekampfflugzeug von einem Tauchboot

abgcfchoffen.
Berlin , 12 . Febr . (W . B . Amtlich .) Das deutsche Tor¬

pedoboot „B 69 " ist, nachdem es mit eigenen Mitteln seine
Seefähigkeit wiederhergestellt hatte , in der vergangenen Nacht
ans Pmuiden ausgelaufen und heute früh wohlbehalten in
einem deutschen Stützpunkt eingetrossen.

Eines unserer Unterseeboote hat am 10. Febmar in den

hoofden ein französisches Marinekainpfflugzeug abgeschossen,
zerstört und die beiden Insassen gefangen genommen.

Der Tauchbootkrieg.
Die Schonungsfrrft im Sperrgebiet

abgelausen.
Berlin , 12 . Febr . (W . B . Amtlich .) In der Nacht zunr

13. Februar ist die bisher nicht bekanntgegebene Schonungs-
srist im Sperrgebiet des Atlantischen Ozeans und des eng-
Iisä)«n Kanals für neutrale Dampfer , dienen die Nachricht

von der Sperrgebietsettlärung nicht mehr rechtzeitig zuge-
gangeu war , abgelaufen.

In der Nordsee ist dies bereits in der Nacht zum 7. Fe¬
bruar der Fall gewesen , im Mittelmeer in der Nacht zum 11.
Februar . Nunmehr gilt nur die allgemein für die Sperr¬
gebiete erlassene Warnung , nach der die Schiffahrt auf keine
Einzelwarnung mehr rechnen kann.

Schiffe , die dennoch die Sperrgebiete befahren , tun dies
mit voller Kenntnis der ihnen und den Besatzungen drohen¬
den Gefahr.

Es wird hiermit ausdrücklich festgestellt , daß alle von
feindlicher Seite verbreiteten Nachrichten über die Torpedier¬

ung neutraler Schiffe ohne vorheriges Anhalten vor obigen
für die einzelnen Sperrgebiete genannten Daten falsch sind.
Die angegebenen Schonzeiten galten auch für feindliche Passa¬
gierdampfer , soweit sie unbewaffnet waren , weil auf ihnen
neuttale Passagiere ohne Kenntnis der Seesperre sein
konnten.

Die Gesamlverlttste unserer Gegner an Kriegs¬
schiffen.

Berlin , 12 . Febr . Die Gesamtverluste unserer Gegner
an Kriegsschiffen belief sich bisher auf 825 535 Tonnen ; nicht
eingerechnet sind dabei Hilfskreuzer und Hilfsschiffe . Diese
Tonnenzahl übersteigt die der gesamten französischen Flotte
Zu Beginn des Krieges , die die drittgrößte Seekriegsmacht
der Welt ist , um 100 000 Tonnen.

Der österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Erfolgreiche Unternehmungen an der

Tiroler Front.
Wien , 12 . Febr . (W . B .) Amtlich wird verlautbarl:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Im PutnatÄ scheiterte ein russischer Handgranatenangriff.
Bei Unternehmungen von Patrouillen und Sturmabtei¬

lungen , die südlich Halicz und südwestlich Woronoczyn zur
Durchführung kamen , wurden zwei Offiziere und 40 Mann
uls Gefangene eingebracht und ein Maschinengewehr er¬
beutet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Südabschnitt der Karsthochfläche und im Wippach-

Tal war der Geschützkampf zeitweise recht lebhaft.
Ein feindlicher Flieger warf in der Nähe von Triest einige

bomben ab . ohne Schaden anzurichten.
An der Tiroler Front führten unsere Truppen zwei Un¬

ternehmungen erfolgreich durch . Im Suganer -Tal nahm
wie Abteilung des Infanterie -Regiments Nr . 14 eine feind-
uche Stellung südlich der Coalba -Schlucht , machten zwei
^Were und 60 Mann zu Gefangenen und erbeuteten ein

Maschinengewehr , zwei Pistolen -Maschinengewehre und
einen Minenwerfer . Im Ballarsa -Abschnitt überfielen Kai-
serschützen nachts die italienische Vorstellung in der Leno-
Schlucht und brachten 22 Gefangene ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Bojusa ist die Lage unverändert.

Der Stellvertteter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Kaiser Wilhelm in Wien.
Wien , 12 . Febr . (W . B .) Kaiser Wilhelm ist in Er¬

widerung des Besuches Kaiser Karls im deutschen Großen
Hauptquartier in Wien eingetroffen , von Kaiser Karl und
der Kaiserin Zita herzlich begrüßt . Dem Deutschen Kaiser
wurden auf der Fahrt durch Wien von der Bevölkerung be¬
geisterte Huldigungen dargebracht.

Wien , 12 . Febr . (W . B .) Kaiser Wilhelm nahm heute
Nachmittag den Tee bei der Erzherzogin Maria Josefa , der
Mutter des Kaisers , im Augarten -Palais . Kaiser Wilhelm,
sowie Kaiser Karl und die Kaiserin Zita fuhren mit ihrem
Gefolge um 4 ' / - Uhr beim Augarten -Palais vor und wur¬
den am Palais von der Erzherzogin Maria Joefa und ihrem
Sohne Erzherzog Marimilian empfangen.

Botschafter Gerard in Bern.
Bern , 11 . Febr . (W . B .) Bvtfchaster Gerard ist heule

Abend hier eingettoffen . Der Botschafter wird morgen beim
Bundespräsidenten und Bundesrat Hoffmann vorsprechen.

Lansings Friedenswunsch.
New Bork , 12 . Febr . Staatssekretär Lansing sagte aus

einem Bankett am Samstag Abend : „Wir dürfen die Au¬
gen nicht vor der Tatsache verschließen , daß wir dicht vor dem
Kriege stehen . Aber die Hoffnung ist allgemein , daß es dem
Lande erspart bleibe , in den Konflikt hineingetrieben zu wer¬
den . Es ist auch der Wunsch und das Bestreben der Re¬
gierung , den Frieden zu erhalten.

Frankreich und die Regierung des Veniselos.
Bern , 11 . Febr . (W . B .) Der „Temps " meldet : Die

französische Regierung hat die Behörden offiziell angewiesen,
mit den Vertretern von Veniselos in Verbindung zu treten.
Der Marseiller Generalkonsul der Saloniker 'Regierung ist
anerkannt worden . Die Anerkennung der Konsuln in Lyon,
Bordeaul und Havre stehe bevor.

Eine griechische Note an Amrrika.
Haag , 12 . Febr . (Priv .-Tei . d . Frkf . Ztg ., zf.) Die

„Times " meldet aus Athen : Die griechische Regierung sandte
der amerikanischen Regiemng eine Rote , in der erklärt wird:
Die griechische Regierung würdigt durchaus die Empfinduu-
gen der Bereinigten Staaten in ihrem Verlangen nach voll¬
kommener Freiheit für den Handel der Neutralen auf dem
Meere . Die griechische Regiemng hat in der Frage der
Tauchboots -Gefahr der deutschen Regiemng bereits Vor¬
schläge gemacht . Trotzdem hält die griechische Regierung es
für erwünscht , ihre jetzige Politik der strikten Neutralität sort-
zusetzen , vor allen Dingen im Zusammenhang mit den be¬
sonderen Verhältnissen , in denen sich Griechenland gegen¬
wärtig befindet.

Die Dienstpflicht in Indien.
Haag , 11 . Febr . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg ., zf.) Die

„Times " berichtet aus Bombay vom 3. Febmar : Gestern
erging an die britischen Untertanen europäischer Herkunft im
Alter von 16 bis 50 Jahren eine Verfügung , wonach diese
Personen sich in die Stammrollen einzuttagen haben . Es ist
damit der erste Schritt zur Einfühmng der Dienstpflicht in
Indien getan worden.

LoKalnachttchten.
* Königstein , 13 . Febr . Nach uns vom hiesigen Kaiserl.

Postamt zugegangener Mitteilung trifft die in gestriger Nr.
gebrachte Notiz , wonach die Annahme von Privatpaketen
mit und ohne Wertangabe für den 12 ., 13, und 14 . Febmar

gesperrt ist , für das hiesige Amt nicht zu , und können dem¬
nach bei diesem Pakete nach wie vor unbehindert aufgegeben
werden.

" In dem Absatz unter der Ueberschrift „Unsere Erfolge
im Luftkrieg " von gestern steht insofem ein Dmckfehler , als
in der fünften Zeile anstatt 10002 richtig 1002 Flugzeuge zu
lesen ist.

* Spenden für die Nationalstistung für die im Kriege
Gefallenen können der hiesigen Stadtkasse nicht nur allein
aus Postscheckkonto 3925 Frankfurt a . M . sondern auch der
hiesigen Landesbank auf Konto 4121 mit dem Vermerk
„Nationalstistung " überwiesen werden.

* Die Kartoffelbestandsaufnahme am 1. März hat in die
Verbraucherkreise eine Erregung getragen , die nach den Ab¬
sichten der Reichsbestandsaufnahme unbegründet ist. Der
Kriegsausschuß für Konsumenteninteressen hat sich nach Be¬
kanntwerden dieser Mitteilung sofort mit den zuständigen
Stellen ins Benehmen gesetzt und von da den amtlichen Be¬
scheid! erhalten , daß mit der Bestandsaufnahme keine Weg¬
nahme der vorhandenen Kartoffelvorräte in den Haushaltun¬
gen beabsichtigt ist . Die Bestandsaufnahme dient lediglich
statifttschen Zwecken , um dem Kriegsernähmngsamt bei sei¬
nen Maßnahmen für die neue Emte Unterlagen zu schaffen.
Der Konsumentenausschuß ermahnt alle Verbraucher , die be¬
hördlichen Maßnahmen durch gewissenhafte Ausfüllung der
Aufnahmeformulare zu unterstützen , denn jede Minderan¬
gabe bedeutet eine Täuschung der behördlichen Maßnahmen,
die sich letzten Endes an den Verbrauchern selbst rächt.

* Der neue Kartoffelpreis 6 .50 M  pro Zentner . Mit
dem 15 . Februar tritt eine Erhöhung des Kartoffelpreises
durch die Produzenten von vier aus fünf Mark ein . Das
ist keine neue Anordnung der Regiemng , sondern eine Be¬
stimmung der Kartoffelverordnung vom Dezember 1916 . Die
schlechte Belieferung der Städte vor dem Einsetzen der Frost¬
periode wird in den städtischen Kreisen allgemein auf diese
Preispolitik zurückgeführt , die es tatsächlich verständlich er¬
schienen läßt , wenn die Landwirte Ende Januar die Kar¬
toffelsendungen zurückhielten , wußten sie doch, daß sie l' 4
Tage später für je 1000 Zentner 1000 Mark mehr erhalten.
Im Kleinoerkauf stellt der Zentner sich auf 6.80 M  durch¬
schnittlich , für zehn Pfund auf 68 H.

* Behandlung erfrorener Kohlrüben . E ? werden in der
letzten Zeit des öfteren aus dem Publikum Klagen über er¬
frorene Kohlrüben laut . Bei dem außergewöhnlich starken
Frost läßt sich das Erfrieren der Kohlrüben nicht vermeiden.
Selbst wenn bei der Verladung die größtmögliche Sorgfalt
beobachtet wird und die Ware nur in geschlossenen Waggons
eintrifft , so erfriert die Ware schon beim Transpott vom
Großhändler zum Kleinhändler . Man macht jedoch
darauf aufmerksam , daß erftorene Kohlrüben in der
gleichen Weise wie erfrorene Kartoffeln behandelt , nämlich
sofort möglichst mehrere Stunden in kaltes Wasser gelegt wer¬
den müssen , wodurch der Frost wieder herausgezogen und
die Kohlrübe wieder unbedingt genuhfähig gemacht wird . In
jedem Falle sind aber die Kohlrüben bis zur Verwendung
im Haushalt möglichst kühl auszubewahren ; sie dürfen nicht
längere Zeit in warmen Räumen gelagert werden , da in¬
folge des Frostes sonst die Gefahr des Verderbens droht.

*  Die Handwerkskammer Wiesbaden teilt mit : Durch die
Tagespresse läuft eine Notiz , unterzeichnet : „Jakob Kraus,
Direktor der Luther A .-G ." , die sich eingehend mit den Wir¬
kungen des Hilfsdienstgesetzes beschäftigt , und die Hand¬
werker zu veranlassen sucht , in Fabriken Arbeit zu nehmen
und ihre Wettzeuge und Maschinen an diese Fabttken , wenn
auch nur leihweise zu übertragen . Der Schreiber dieser No¬
tiz sucht bei den Handwettern die Wittungen des Hilfsdienst¬
gesetzes recht folgenschwer hinzustellen , um seinen Zweck zu
erreichen . Wir halten uns verpflichtet , die Handwetter zur
Vorsicht zu mahnen und ihnen dttngend zu raten , weder selbst
ihre Betriebe aufzugeben , noch Werkzeugmaschinen an Fa¬
briken zu übertragen , ohne vorher bei 'der Handwettskammer
angefragt zu haben . Unseres Wissens haben vollbeschäftigte
Handwerksbetriebe von dem Hilfsdienstgesetz vorerst nichts
zu fürchten . Es liegt kein Anlaß vor , solche Bettiebe auf¬
zugeben , vielmehr empfiehlt es sich, diese zur Ausfühmng
von Heereslieferungen , insbesondere Munitionsanfertigung
auszubauen . Bestimmte Anzeigen deuten darauf hin , daß
man systematisch Handwettsbetriebe stillzulegen und ihre
Inhaber samt Einrichtung der Industrie zuzuführen sucht.
Diesem System muß entgegengetreten werden.



* Der Kaiser 40 Jahre im Frontdienst . Am 9 . Februar
dieses Jahres waren vierzig Jahre verflossen , seit der Kaiser
bei der 1 . Kompagnie des 1. Earderegiment . z. F . als Pre-
mierleutnant in den aktiven Dienst cingetreten ist. Offizier
und Angehöriger des 1. Garderegimcnts ist er schon seit dem
27 . Januar 1869 . Seine Diensttätigkeit in der preußischen
Armee beginnt aber erst am 9. Februar 1877 . Prinz Wil-
helni sollte in der Kompagnie die erste praktische Ausblldung
in allen Zweigen des Dienstes erhalten und llbernahrn zu
diesem Zwecke beim Ererzieren und bei den Felddienstübun¬
gen die Führung des vierten Zuges uird im inneren Dienst
die Aufsicht über vier zu einer Jnspektton vereinigte Korpo-
ralschasten . Von den unmittelbaren Vorgesetzten des da¬
maligen Prinzen WUHelm lebt niemand mehr . Kompagnie¬
chef war der Hauptmann o . Petersdorff , Bataillonskomman.
deur der Oberst v . Derenthal . Die Brigade führte der Gene¬
ralmajor v . L 'Estocq . An der Spitze der Division stand der
„alte Pape " (bekanntlich , als Oberkommandierender in den
Marken und Gouverneur von Berlin gestorben ) und Korps¬
kommandeur war immer noch , wie 1866 und 1870 , der seit¬
dem Generaloberst gewordene Prinz August von Würt¬
temberg.

* Der Großherzog von Baden hat einen Teil der Kohlen
des Hofheizwerks an die unter Kohlenmangel leidenden
Karlsruher Bürger unentgeltlich verteilen lassen.

* Forstschutzbcamtc als Schwerarbeiter . Infolge eines
Erlasses des Ministers für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten werden neben den Holzhauern und Holzfuhrleuten
auch die Forstschutzbeamten als Schwerarbeiter anerkannt.

Wc . Bei der Handwerkskammer Wiesbaden ist ein Schrei-
den eingegangen , wonach die Absicht besteht , eine Anzahl
jugendlicher Türken in Deutsche Handwerksbetriebe als Lehr-
linge zu geben . Der Lehrherr hat diese Lehrlinge in seine
häusliche Gemeinschaft aufzunehmen , ihnen Bekösttgung so-
wfe Kleidung unentgeltlich zu gewähren ohne Anspruch auf
Entschädigung , doch soll eine Entschädigung in der Art ge¬
boten werden , daß die jungen Leute noch ein bis zwei Jahre
nach der Lehrzeit den Betrieben zur Verfügung stehen . —
Das sind ja für den Meister nicht allzu verlockende Beding¬
ungen , immerhin wird der eine oder andere nicht abgeneigt
sein , einen Versuch zu machen.

* Ziegenfleisch . Der Aufiaus von Ziegen und Ziegen-
lämmern zum Zwecke der gewerblichen Schlachtung oder
Hausschlachtung ist nur den von den Viehhandelsverbänden
beauftragten Aufiäufern gestattet . Für das Fleisch von Zie¬
gen und Ziegenlämmern werden demnächst Kleinvcrkaufs-
Höchftpreise festgesetzt.

von nah und fern.
Bad Homburg v. d. H ., 12 . Febr . Justtzrat Dr . Zimmer-

niann ist heute im Mer von 61 Jahren gestorben . Dem
Verstorbenen war es vergönnt , als beratendes Glied der
städtischen Körperschaften und des ehemaligen Gemeinde-
rates , im ganzen 28 Jahre , mit bestem Gelingen zu wirken.

Frankfurt , 12 . Febr . Die Ettaftammer verurteilte den
92jährigen Schriftsetzer Anton Völker wegen Paketdiebstahls
aus Postwagen im Hauptbahnhof zu 3 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus , und den 50jährigen Hitfslademeister Friedrich
Vamberger , der im Ostbahnhof bei der Ausladung und Aus¬
gabe der Milch an die Milchhändler fortgesetzt Diebstähle be¬
gangen hat , zu 4 Monaten Gefängnis.

Frankfurt , 12 . Febr . Den Dieben , die vor einigen Ta¬
gen in der Kalbächer Gasse ein Rollfuhrwerk mit 22 Zent¬
ner Butter stahlen , ist nian auf der Spur . Als Täter kom¬
men ein gewisser Klaucr und der Fürsorgezögling Klug in
Betracht . Bis jetzt konnte man ihrer noch nicht habhaft wer¬
den . Eine Anzahl Privatpersonen , die von den Dieben
Butter kauften , ist schon ermittelt.

- Das Treibeis hat sich bei Vallendar festgesetzt . An
der Loreley werden die Eissäunre durch Pioniere wegge-
sprcngt , um eine Stauung des Eises zu verhüten.

Mainz , 12 . Febr . Große Scharen von Wild - oder
Stockenten beleben zur Zeit das einförmige winterliche Bild,
das der Rhejnftrom gegenwärtig in feinem Eisgewand dar-
bietet . Die sonst so sehr scheuen Vögel sind durch die Not des
Winters so zutraulich geworden , daß sie sich ganz ungeniert
den belebtesten Stellen des Sttomes nähern . An der Ka-
fteler Brücke kann man täglich Hunderte dieser Wasservögel
auf den Eisschollen sitzend oder zwischen diesen pfeilschnell
dahinfliegend beobachten.

Worms , 12 . Febr . Festgenommen wurden vier hiesige
Burschen im Alter von 17 — 20 Jahren , barunter drei Brü¬
der , die nachgewiesenermaßen mittels Einsteigens mehrere
Zuchthasen im Wert von etwa 80 Mark aus einem Hause
in der Römerstraße gestohlen haben . Zwei der Täter sind
rückfällige Diebe.

Monsheim , 12 . Febr . Die Eheleute I . Haag von hier
starben hochbetagt am gleichen Tage . Die Ehefrau starb in
den Frühstunden des Morgens , und wenige Stunden später
folgte ihr der Mann im Tode nach . Sie wurden zur gleichen
Stunde in gemeinschaftlicher Grabstätte beerdigt.

Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 13 . Febr . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Tagsüber schränkte starker Nebel die Gesechtstätigkeit an

fast der ganzen Front ein.

Im Somme - Gebiet  lebte der ArttUeriekampf abends

auf und hielt nachts in wechselnder Stärke , besonders lebhaft
zwischen St . PierreBaast - Wald  und P ö r o n n e an.

Zwischen Ypern  und A r r a s scheiterten zahlreiche
Vorstöße feindlicher AusklärungsabteUungen,

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.

Südlich des Dryswiaty - Sees  drangen einige
Stoßtrupps in die russische Stellung und kehrten mit 90 Ge¬
fangenen und 1 Maschinengewehr zurück.

Westlich von L u ck blieben Erkundungsvorftöße und Mi-

ncnsprengungen der Russen ohne Erfolg . Bei Z w y z y n
am oberen S e r e t h wurde der zwei Mal wiederholte An¬

griff mehrerer russischer Bataillone abgeschlagen.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

Südlich der B a l e p u t n a st r a ß c nahmen unsere Trup.
pen einen stark ausgebauten Stützpuntt im Sturm . An Ge¬
fangenen wurden 3 Offiziere , 168 Mann , an Beute 3 Ma¬
schinengewehre und viel Feldgerät eingebracht.

Zwischen U z - und P u 1 n a t a l vielfach lebhaftere Ar¬
tillerie - und Borfeldgefochte.

Heoresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Keine besonderen Ereigniffe.

Mazedonische Front.

Im E e r n a - ^ .ogen griffen nach wirkungsvoller Feuer-
vorbereuung unsere Truppen eine feindliche Höhenstellung
östlich von P a r a l o v o an und stürmten sie und einige

hinter der Front befindliche Lager . Bei geringem eigenen
Verlust wurden 2 Offiziere , 90 Italiener gefangen , S Ma-
schinengewehre und 2 Minenwerfer erbeutet.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorsf.

Amerika und der Seekrieg.
New York , 12 . Febr . (Priv .-Tel . d . Frff . Zig ., zf.) Die

Dampfschiffsgrsellschaften werden ihr » Schiffe zur Vertei¬
digung bewaffnen , was nach der Ansicht des Staatsdeparte-
ments kein Zeichen der Feindseligkeiten gegen Deutschland
sein würde.

Der bekannte Jurist Moore vergleicht die jetzige Span¬
nung mit den Beziehungen Amerikas zu Frankreich im Jahre

> >798 . Beide Länder riefen damals ihre diplomattschen Ver¬
treter zurück und führten in planloser Weise eine Art See¬
krieg ohne Kriegserklärung , bis 1800 eine Einigung ge¬
schlossen wurde.

Die amerikanischen „ Versuchs-Dampfer ".
New York , 12 . Febr . (W . B .) Meldung der United

Meß . Die unbewaffneten amerikanischen Frachtdampfer
„Orleans * und „Rochefter " veranstalten ein Wettrennen über
den Atlantischen Ozean um die Ehre , wer von beiden zu¬
erst in die gefährliche Zone einfährt.

Die Reise des Grafen Bernstorff.
Berlin,12 . Febr . Wie die „Vossische Zeitung " berichtet,

würde Gras Bernstorff seine Abreise wegen einer Nerven-
krise seiner Gemahlin möglicherweise verschieben.

Ein Beitrag zum Kapitel des Kleingeldmangels
Mannheim , 12 . Febr . Da gegenwärtig wegen des

Kohlenmangels die Schulen geschloffen sind , übernahmen es
vorige Woche die Lehrer der hiesigen Volksschulen die rück-
ständigen Easautomaten zu entleeren . Das Ergebnis war
überraschend . Es wurden rund 180 000 Mark , also 1 800 00t
Zehnpfennigftückc dem freien Verkehr zurückgegeben.

Bern , 12 . F «br . (W . B .) Laut „T «mp, " ist «ine
furchtbar « Feuersbrunst im P «troleumg »biet von Bayonn»
im Staate New J «rsey ausgebrochen.

Kleine Chronik.
Berlin , 12 . Febr . Schon wieder haben Spitzbuben

„fette " Beute gemacht . Nachts fmd in der Buticrhandlung
von Gebrüder Manns in der Turmftrahe in Moabit fünf
Zentner Butter gestohlen worden . Von den Dieben fehlt
jede Spur.

— Ein Großfeucr zerstörte in Liebenau bei Kassel einen
beträchtlichen Teil der Wohn - und Wirtschastsgebäulichkeiten
des konservativen Landtagsabgeordneten , Rittergutsbesitzers
Freiherrn von Pappenheim . Das Feuer griff so schnell um
sich, daß die beiden Töchter des Rittergutspächters Moebert
auf der Flucht aus dem brennenden Haufe schwer verletzt
wurden . Die 17jährige Tochter erlitt lebensgefährliche Brand¬
wunden . Ihre 21jährige Schwester Marie sprang aus dem
zweiten Stock des brennenden Hauses und erlitt schwere
Brüche der beiden Oberschenkel.

— (Feuerversicherung .) Der Jahresbericht der Gothaer
Feuerversicherung aus Gegenseitigkeit über das 96 . Geschäfts¬
jahr 1916 weist folgende Zahlen auf ! Feuerversicherung.
Versicherungssummen : 7 694 711 700 M,  Beiträge : M
25 347 386 .50 H , Schäden : M  2 663 429 .— H . — Einbruch-
diebstahlversicherung . Versicherungssummen : 593 401 000
M,  Beiträge : M 631 522.70 H , Schäden M 152 019.40 H.
Der Ueberschuß bettägt M  19 871 758 .80 H . Davon kom¬
men zur Rückzahlung an die Versicherten in der Feuerver-
sichemng 74 % der eingezahlten Beiträge , in der Einbruch-
diebstahlversicherung gemäß des niedriger bemessenen Brutto,
beitrages ein Drittel dieses Prozentsatzes mit rund 25 "/°.
Die Bank betreibt beide Versicherungszweige nach dem
Grundsatz der reinen Gegenseitigkeit.

- Warnungen an Halter von Hunden und Katzen . Das
LandgerichtLeipzig hatte am 23 . September1916 die Gutsbe¬
sitzerin Frieda Sttoisch und deren Dienstmagd Ehrlich aus
einem Orte der Umgegend Leipzigs zu Geldfttafen verur¬
teilt , weil sie den beiden Hunden und den sieben Katzen des
Gehöftes fast ein Jahr lang unter anderem täglich drei
Schnitten Brot in den Futternapf warfen . Nach den Bundes-
i atsverordnungen über das Verfüttern von Brot und Brot¬
getreide ist solches Gebühren strafbar . Die gegen das Urteil
eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht als unbegrün¬
det verworfen.

Bekanntmachung
belr . Sicherung der Saatkartoffeln.

In Folge des anhaltenden strengen Frostes , der die Ar¬
beit des Auslesens von Kartoffeln ausschließt , wird die

auf den 15 . Februar 1917
festgesetzte Frist der Anordnung vom 28 . Januar 1917 —
Kreisblatt Nr . 10 — bis auf weiteres allgemein verlängert.

Die Festsetzung einer neuen Frist wird Vorbehalten.
Bad Homburg v. d . H ., 8 . Februar 1917.

Der Königliche Landrat . I . V . : v . Brüning.

Bekanntmachung für Kelhbeim.
18 . Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.

Verordnung betr. Holzanfuhr.
Auf Grund der § 9b des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4 . Juni 1851 bestimm « ich für
den mir unterstellten Korprbezirk:

Bis zum 15 . März d. Ir . sind Fuhrwerksbesitzer , di«
mindestens 2 Pferde haben , auf Aufforderung ihrer Orts-
polizelbehörden verpflichtet , für von diesen ihnen bezeichnet«
Geschäfte oder Personen , — gleichgiltig wo letztere ihren
Sitz haben bezw . wohnen , — Holz aus den benachbarten
Wäldern anzufahren.

lieber Beschwerden wegen der Aufforderungen selbst
entscheidet endgültig di« untere Verwaltungrbehörd « (Land-
rate - bezw . Kreisamt ).

Di « Vergütung für die Holzanfuhr ist ausschließlich
Sach « der Vereinbarung zwischen den Fuhrwerkrbesitzern
und demjenigen , für welchen die Anfuhr de , Holzer er¬
folgt , eventl . der richterlichen Festsetzung , jedoch hat die
Gestellung des Fuhrwerks zu erfolgen ohne Rücksicht auf
ein « etwa eingelegte Beschwerde oder ein « vorherig » Re¬
gelung der Vergütung.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit
Hast oder Geldstrafe bis zu 1500 M . bestraft.

Frankfurt am Main , den 24 . Januar 1917.
Der stellv . Kommandierend « General:

Riedel , Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Der Bürgermeister : Krem er.

wm
Morgen Mittwoch , den 14 . d . M ., werden im Rathaus , Zimmer

Nr . 3 , vormittags von 8 — 9 Uhr Bezugsscheine für Kohlraben aus¬
gegeben . Di « Ausgabe der Kohlraben erfolgt am gleichen Tag « vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr in der Besitzung de « Herrn Oswald Bauch,
Limburgerstraß « 28.

«Snkgftein im Saunt » , den 13. Februar 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Teigwaren.
Am Mittwoch , den 14 . ds . Mts ., werden gegen Vorlage der

Brotkarte von vormittags S Uhr ab pro Person 90 Gramm Teig-
waren in den hiesigen Geschäften ausgegeben . Bei etwaiger Ver¬
weigerung durch die Geschäftsinhaber ist Anzeige hierher zu erstatten.

Kbnigstein im Taunus , den 13. Februar 1917.
Der Magistrat : Jacob » .

Bekanntmachung für falkenttein.
In der Zeit vom 8 .— 15 . Februar 1917 wird die 4 . Rate

der Staats « und Gemeindesteuer während der Kasten-
stunden von » —158Vs Uhr vormittags auf dem Rathause er¬
hoben.

Falkenstetn , den 6. Februar 1917.
_ Der Gemeinberechner : Och ».

Einige FuhrenPferdemist1 Selbständiger — ——

Bäckergehilfe
(auch Kriegsbesch .j für auöhilssw
ob . dauernd bis 22 . Febr . bei hohem

Lohn gesucht.
Bäckerei und Conditorei Kowaid,

Königstein , Hauptstraße 14.

hot abzugeben
Adam Kroth , Hossvediteur,
_ Kirääl rahe , Kön igstein . _Tnraer-Drucksoctien
rasch durch DruMcrei Nleindöyl.

**  die auch Hausarbeit übernimmt,
nach Bonn . Borzustellen von 2 Uhr
an Herzog Adolphstr . 9. Königst .,

Frau Hauptmann Hölltnq.

Besseres Hausmädchen,
gewandt im Servieren und Nähen,

sucht
Stelle für Privat oder Pension.

Sofie Lndretz , Billa Löbell,
. . K ö n 1gst e i n._

L »Dickwurz
===== zu kaufen gesucht ■- ,
0eimiihl « eg 31, Könieftein.
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